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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter ' m 11 . Juni 1891 gnädigst geruht , den Landgemchts -

rath KarlKärcher in Karlsruhe auf sein unterthänigstes
Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuge -

leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Landgerichtsrath Karl Kärcher in Karlsruhe
das Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritterkreuz
1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 10 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Generaldirektor der chemischen Fabrik „Rhe -
vania " Robert Hasenclever in Aachen das Ritterkreuz
1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . Juni .

Im italienischen Senat hat am Samstag die Berathung
über das Budget des Auswärtigen Amtes zu einer
bemerkenswerthen Debatte über Italiens Bündnißpolitik
und die Tripelallianz geführt . In Erwiderung auf
Ausführungen des Senators Negri sagte der Minister¬
präsident Marchese di Rudini : „ Die Politik der
Allianzen nöthige Italien nicht zu Rüstungen , die über
die Kräfte des Landes gehe , sondern sie gestatte es
Italien vielmehr , in seinen Rüstungen bescheiden zu sein .
Diese Thatsache entkräfte am besten die Angriffe , welche
die Gegner des Dreibundes gegen die Regierung richten .
Es sei ausgeschlossen , daß der Dreibund aggressive Zwecke
verfolge ; er sei vielmehr vollkommen friedlich , wie die
zehn Jahre seines Bestandes beweisen .

" Die Rede
Rudini 's wurde wiederholt und namentlich am Schluffe
mit Zeichen lebhafter Zustimmung begleitet . Im weiteren
Verlaufe der Debatte sprachen sich noch mehrere andere
Redner zu Gunsten der Regierungspolitik aus . Pierantoni
hob ebenfalls hervor , daß der Dreibund den Frieden und
die internationale Ordnung sichere. Alfieri äußerte den
Wunsch , die italienische Regierung möge , wenn dazu
noch Zeit sei , bei der Erneuerung des Bündnißvertrages
Formeln finden , die der gegenwärtigen Lage Europa 's
mehr entsprechen . Nachdem noch der Berichterstatter
Artom gesprochen hatte , dankte der Marchese di Rudini
den Rednern , welche die Politik der Regierung verthei -
digten . Dem Senator Negri hielt der Ministerpräsident
entgegen , daß , wenn Negri , ohne die dem Frieden
drohenden Gefahren zu läugnen , trotzdem Abrüstung und
Sammlung verlange , er damit in einen inneren Wider¬
spruch gerathe . Abrüstung und Jsolirung würden Italien
zum Ruin führen , wie cs s . Z . mit Venedig der Fall
war . Was das Verlangen Alfieri 's anbelangt , so ver¬

sicherte der Ministerpräsident , er werde demselben Rech¬
nung tragen , sobald er sich in der von Alfieri angedeu¬
teten Lage (der Erneuerung des Bündnißvertrages ) befinde .
Darnach wurde di? Generaldebatte über das Budget des
Auswärtigen Amtes geschlossen ; dieselbe hat also von
neuem das volle Einverständniß der öffentlichen Meinung
Italiens mit der Bündnißpolitik der Regierung dokumentirt .

In dem Programm des spanischen Ministerpräsidenten
Canovas del Castillo spielt , wie wir schon früher hervor¬
hoben , der Arbeiterschutz eine bedeutende Rolle . Den
Anfang einer ziemlich breit angelegten Aktion in dieser
Richtung hat die Vorlegung eines Gesetzentwurfes ge¬
macht , welcher die Sonntagsruhe der Arbeiter zugleich
erweitern und einheitlicher regeln sollte . Der Minister¬
präsident sprach sich in den Kammern wiederholt sehr
ausführlich über sein sozialpolitisches Programm aus und
befürwortete seinen Gesetzesvorschlag mit großer Wärme .
Der letztere ist nun auch von beiden Häusern der Cortes
angenommen worden . Die damit eingeführte Neuregelung
der Sonn - und Feiertagsarbeit in Spanien erfolgt in
der Weise , daß für alle Arbeitsverträge die gesetzliche
Voraussetzung einer Unterbrechung der Arbeit an den
Sonn - und (katholischen) Feiertagen besteht . Das würde ,
da Spanien außer den 52 Sonntagen etwa 40 kirchliche
Feiertage begeht , in runder Summe 90 Tage im Jahre
ergeben , an denen regelmäßig nicht gearbeitet werden
darf . Durch Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz machen
sich Arbeitgeber und Arbeiter strafbar , und den Kirchen¬
behörden steht das Recht zu, die Einhaltung des Gesetzes
bei allen katholischen Staatsbürgern zu überwachen .
Außerhalb der Bestimmungen desselben bleiben alle nicht
der Staatsreligion angehörenden Personen . Uebrigens
gibt das Gesetz den Behörden sehr ausgedehnte Voll¬
machten , Sonn - und Feiertagsarbeit in allen solchen
Industrien , Handels -, Landwirthschafts - und Bergwerks¬
betrieben zu gestatten , welche aus natürlichen oder betriebs¬
technischen Gründen eine Unterbrechung der Arbeit nicht
vertragen . Ausdrücklich ist bestimmt , daß das neue Gesetz
keine Anwendung findet auf Eisenbahnen und sonstige
öffentliche Verkehrsmittel , auf Stiergefechte , Rennen ,
Theater , Konzerte , Cafe - und Schankbetriebe , überhaupt
auf Volksbelustigungen , die herkömmlich an Sonn - und
Festtagen platzgreifen und vorzugsweise von der großen
Masse frequentirt werden .

Nachdem der englisch-portugiesische Kolonialvertrag von
den beiden Häusern der portugiesischen Cortes angenommen
worden ist, hat Lord Salisbury ihn auch dem englischen
Parlamente vorgelegt . Der Vertrag — so sagte der
englische Premierminister bei der Vorlegung des Akten¬
stücks — sei nicht sehr verschieden von dem im letzten
August vorgelegten . Der frühere Vertrag habe die eng¬
lische Interessensphäre in der Provinz Angola durch den
oberen Lauf des Zambesi begrenzt ; der nunmehr voll¬
zogene dehne sie eben so weit aus , wie das Barutsa -Reich .
Das von England neu erlangte Gebiet könne von Weißen
bebaut und bewohnt werden , während das den Portugiesen
zufallende Territorium wohl nur durch eingeborene Leute

der Kultur eröffnet werden könnte . Besonderer Werth
sei auf die Goldminen von Manica , welches England zu¬
gesprochen ist, zu legen . Die Regierung sei darauf be¬
dacht gewesen, verbrieften englischen Rechten Geltung zu
verschaffen ; im übrigen sei der Vertrag durch Gerechtig¬
keit und den ernsten Wunsch diktirt worden , freundliche
Beziehungen zwischen England und Portugal aufrecht zu
erhalten . Es hätte ja nach der früheren Haltung Portu¬
gals in Englands gutem Willen gelegen , Portugal viel
oder wenig Gebiet zu überlassen . Aber man würde auf
eine überwundene Epoche der Weltgeschichte zurückgegriffen
haben , wenn man nur die Gewalt in einer Streitfrage
zwischen zwei zivilisirten Nationen hätte entscheiden lassen .
Auch im englischen Parlament ist der Vertrag der Zu¬
stimmung sicher . Die „Times " bemerken , welches der
beiden Länder einen größeren Gebietszuwachs erhalte ,
lasse sich nicht eher feststellen, bis die Grenzlinie des
Königreichs Barothe festgestellt worden ist , aber neben
der Quantität müsse auch die Qualität der Ländereien ,
um die es sich handelte , in Rechnung gestellt werden ,
und Lord Salisbury habe einige Heißköpfe daran er¬
innern müssen , daß Afrika nicht zur Vertheilung offen
stehe , sondern bereits existirende Verträge in Betracht
zu ziehen waren .

Der türkische Ministerrath hatte am Samstag zu den
Nachrichten vom Ausbruche eines Aufstandes in West¬
arabien Stellung zu nehmen . Nach Mittheilungen der
„ Agence de Constantinople " ist der Aufstand durch den
Stamm der Asyrs unter Scheikh Seiff - Eddin veranlaßt
worden . Es ist dies der mächtigste , aber auch zugleich
unruhigste Stamm im Lande . Die militärischen Abthei¬
lungen , welche damit beauftragt waren , den Stamm zur
Ruhe zu bringen , sind geschlagen worden und verloren
etwa 100 Mann , unter ihnen mehrere Offiziere . Der
Gouverneur von 'Jemen berichtet in seiner telegraphischen
Mittheilung des Borgefallenen , daß die Asyrs Schnell¬
feuergewehre und Kanonen englischen Fabrikats hätten »
und bittet um schleunigste Absendung bedeutender Ver¬
stärkungen . Der Ministerrath hat diesem Verlangen
Rechnung getragen , indem er die Entsendung von 10 000
Mann des syrischen Armeecorps beschloß.

Deutschland.
* Berlin , 14 . Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern Abend im Offizierkasino des Leibgardehusaren¬
regiments an dem Abschiedsessen Theil , das für Seine
Hoheit den Herzog Ernst Guenther zu Schleswig -Holstein
anläßlich seiner Versetzung in den Generalstab der Armee
von den Offizieren des Regiments veranstaltet worden
war . Am heutigen Vormittage wohnten die Kaiserlichen
Majestäten dem Gottesdienste in der Friedenskirche bei .

— Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Baden wohnten heute
Vormittag dem Gottesdienst im Dom bei, wo Konsistorial -
rath a . D . Dalton , früher lange Jahre Prediger der
deutschen Kolonie in St . Petersburg , die Predigt hielt .
Am Nachmittag folgten Höchstdieselben einer Einladung

Grotzherzvglichrs Hofiheater .
— r . Das Spiel ist aus . Die sommerliche Ruhepause ist in

Ihr Recht getreten . Nun stört keine frühe Probe mehr den

Morgenschlummer des Künstlers ; Schauspieler und Sänger
können sich den Luxus eines Ferienbartes gestatten und die Läster¬
allee auf dem Schloßplatze vor dem Theater liegt einsam und
verlassen . Der „ Trompeter von Säkkingen " hat gestern Retraite

geblasen . Und der Abwechslung halber ist es diesmal nicht der

Trompeter , sondern seine Marie gewesen , die „hinaus in die
weite Welt " gezogen ist . Für den Schauspielrcferenten war der

Saisonabschluß diesmal ein fröhlicherer . Es gab keine Abschieds¬
vorstellung für ein Mitglied des Personals , dafür gelangte aber

ein lustiges Stück lustig zur Aufführung . Mosers „ Stiftungs¬
fest" hat am Freitag die Schauspielaufführungen abgeschlossen .
Vielleicht kann cs für den arbeitsfreudigen Geist , der uns in der

nun abgeschloffenen Spielzeit aus den Vorführungen des Hof -

theaters erfrischend angewebt hat , bezeichnend genannt werden ,
baß die Schauspielvorstellungen mit einem neu einstudirten Stück

endigten . Uebrigens sab man es der Aufführung des „ Stiftungs¬
festes " nicht an , daß bis auf den altbewährten Bolzau des Herrn
Lange alle Rollen neu besetzt waren . Die Einzelleistungen
griffen präzis in einander , der Dialog blieb in raschem
Flusse und eine fröhliche Laune aller Mitspielenden gab den

Ton an . Der Bolzau des Herrn Lange ist von jenem echten

Behagen , jener natürlichen Jovialität erfüllt , von der eine er¬
wärmende Stimmung auskrömt ; diese Darstellung ist ein Sieg
des Humors » sie befriedigt deßhalb Alle so gleichmäßig , weil sie
die stärksten komischen Wirkungen durch die lautersten Kunstmittel
erreicht . Stiftungsfeste pflegt man sonst nur einmal im Jahre
zu begehen : die lebensfrohe » naturfrische Leistung des Herrn
Lange als Bolzau allein aber würde , wenn wir auch von dem sich
gleich gebliebenen Reize zur Fröhlichkeit absehen , der das derbe
Lustspiel MoserS durchdringt , die baldige mehrmalige Wiederauf¬
nahme des dem Repertoire zurückgewonnenen Stückes nach
Beginn der neuen Session als dankbare Aufgabe erscheinen

lassen . Frau Ka ch el - B end er , die uns in der nun abge¬

schlossenen Spielperiode so manche wcrthvolle Probe ihrer im

Heiteren und Ernsten gleich ergiebigen Darstellungskunst darbot .

Zeigte als Kommerzienräthin noch einmal die Vornehmheit
und Liebenswürdigkeit ihrer Darstellungsart in komischen Auf¬

gaben . Den Scheffler spielte Herr Mark recht leicht und un¬

gezwungen und Schefflers Frau wurde von Fräulein BerenS
mit natürlicher Empfindung gegeben . Fräulein Engelhardt
war ein munteres und anmuthiges Kommerzienrathstöchterchen
und Herr Benedict ist eine Spezialität für schüchterne Lieb¬
haber . Den Hartwig spielte Herr B rehm flott und zungenfertig ;
Herr Reiff charaktensirte den Festordner Brimborius im Spiel
so zutreffend , daß es der Zuthat eines oberbadischen Dialektes

nicht bedurft hätte , und Herr Hallego brachte die Geschäftigkeit
des Vereinsdieners Schnake zu komischer Wirkung . So trugen
Alle dazu bei , diesen letzten Schauspielabend in der Saison zu
einem fröhlichen für das Publikum zu machen . Ist das

„ Stiftungsfest " von Roderich Benedix auch unzweifelhaft eine

gehalt - und gemüthvollere Arbeit als das Moser 'sche Konkurrenz ,

stück , so hat das letztere doch überall durch die größere Frische
der komischen Verwicklungen den Sieg über Benedix davongetragen .

Werfen wir in Kürze einen Blick auf die zu Ende gegangene
Saison zurück, so haben wir mehrerer Neuerungen zu gedenken .
Als ein wichtiger Fortschritt in der zweckmäßigen Einrichtung
des Hauses muß die Einführung der elektrischenBeleuch -

tung bezeichnet werden . War diese Reform in erster Linie durch
das Bedürfniß nach einer erhöhten Sicherheit des Theaters vor

Feucrsgefahr bedingt , so dient sie zugleich einer größeren Man¬

nigfaltigkeit der Farben - und Lichteffekte auf der Bühne und der

Herstellung einer erträglichen Temperatur im Zuschaucrraume
an beißen Tagen .

' Die Einführung des elektrischen Lichtes hätte
im schlimmste » Falle verzögert , aber nicht umgangen werden
können ; sic erschien als eine unabweisbare Nothwendigkeit und
wir freuen uns , daß mit ihr das Karlsruher Theater in die Reihe
der zeitgemäß eingerichteten Schauspielhäuser eingetreten ist .

Die Regie hat in der abgelaufenen Spielperiode eine Er¬

weiterung dadurch erfahren , daß auch Herr Lange an ihr theil
"

genommen hat . Die schauspielerische Thätigkeit des Herrn Lange
bringt es allerdings mit sich , daß die Zahl der von ihm in Scene
gesetzten Stücke beschränkt ist. I » der hinter uns liegenden
Spielzeit studirte dieser Künstler nur zwei Dramen ein , ein

klassisches („Viel Lärm um Nichts " ) und ein im schärfsten Sinne
des Wortes modernes ( „Nora "

) , wobei freilich zu erwähnen ist .
daß die Berufung des Herrn Lange zur Regiethätigkeit auS den

letzten Monaten der Saison datirt . Die Wirksamkeit des Herrn
Lange als Regisseur bietet für das Institut zunächst den Vor¬

theil , daß bei einer etwa eintretendcn zeitweiligen Verhinderung
des Herrn Direktors Hancke , auf dessen Schultern vorher dir

Regie des Schauspiels und Lustspiels allein lag , eine Stockung
der künstlerischen Maschine vermieden werden kann . Eine Theater¬
leitung ist genöthigt :. mit Eventualitäten wie derjenigen einer

Unpäßlichkeit eines Mitgliedes zu rechnen . Auch davon abge¬
sehen , mußte sich, wenn man das Repertoire mannigfaltiger ge¬
stalten wollte , eine gewiffe Vertheilung der Regielast als wün -

schenswerth Herausstellen . Nicht in letzter Linie mußte es aber

auch mit Freuden begrüßt werden , daß Herrn Lange 's großer
Reichtbum gesammelter künstlerischer Erfahrungen , seine Tra¬
ditionen aus einer Zeit der sorgfältigsten und strengsten Pflege
eines einheitlichen und auf denselben Ton gestimmten Zusammen¬
spiels und fein bisher von jüngeren Kräften unserer Bühne schon

oft dankbar empfundenes Lehrtalcnt in gesteigertem Maße dem

Theater dienstbar gemacht werden sollte .
Herrn Wassermann sind die Funktionen eines „ Bortrags¬

meisters und Recitators " zugewiesen worden . Das Publikum ,
welches am Abend die fertige Vorstellung zu sehen bekommt , bat

für die Arbeit des Regisseurs , so weit sic nicht in rein äußer¬

lichen Dingen , in dem Arrangement und im Dekorativen , zur

Erscheinung kommt , naturgemäß ein ungewisses Urtheil . In

noch höherem Grade gilt das vom Vortragsmeister , der als

solcher völlig außer dem Gesichtskreise des Publikums bleibt .
Als Recitator ist Herr Wassermann in einem öffentlichen Vor -

! trage anläßlich der Grillparzer -Feier vor das Publikum getreten



der Kaiserlichen Majestäten nach dem Neuen Palais bei
Potsdam .

— Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
von Baden ist auf der Durchreise heute früh hier ein¬
getroffen und im Hotel Kaiserhof abgestiegen .

— Nach amtlicher Ermittelung ist das Ergebniß der
Reichstagsersatzwahl im 3 . Wahlkreise der Provinz
Hannover (Meppen -Bentheim -Lingen ) folgendes : es sind
im Ganzen 16 545 Stimmen abgegeben worden , von
denen Amtsgerichtsrath Brandenburg - Bersenbrück (Cen¬
trum ) 16 382 und Tölke - Dortmund (Soz . - Dem .) 59
Stimmen erhielt . Der Gerichtsrath Brandenburg ist mit¬
hin gewählt .

Stuttgart , 13 . Juni . Das „Regierungsblatt " für das
Königreich Württemberg " veröffentlicht das Finanzgesetz
für die Finanzperiode 1 . April 1891 93 . Darnach ist der
Staatsbedarf für den ordentlichen Dienst festgesetzt: für
1 . April 1891/92 auf 65 252 280 M . 92 Pf . , für 1 .
April 1892/93 auf 66193 646 M . 72 Pf . , zusammen
für die Finanzperiode auf 131445937 M . 64 Pf . Zur
Deckung dieses Aufwandes sind bestimmt : 1 . der Reinertrag
des Kammerguts , welcher nach dem Voranschlag für die
Finanzperiode 1 . April 1891/93 angenommen ist zu
49 750 406 M . 40 Pf . , 2 . die im Etat namentlich be-
zeichneten Steuern , welche sich für dieselbe Zeit mit Ein¬
rechnung der hiernach bestimmten Zuschläge an direkten
Abgaben auf 25 367 536 M . , an indirekten Abgaben auf
55 481 740 M . , zusammen auf 80 839 276 M . berechnen,
und 3 . ein Zuschuß aus der Restverwaltung im Betrage
von 856 255 M . 24 Pf . , zusammen 131445 937 M . 64 Pf .

Straßburg , 14 . Juni . Der Landwirthschaftsrath
für Elsaß -Lohringen beantwortete in seiner gestrigen
Sitzung die von dem Unterstaatssekretär v . Schraut
gestellte Frage betreffend die Behandlung gezuckerter
Weine . Der Landwirthschaftsrath ist der Ansicht , daß
der Zusatz von reinem Zucker von dem Deklarations¬
zwang befreit sein solle ; dagegen solle der Zusatz von
Wasser und Zucker nur bei einem bestimmten Mindest¬
gehalt an Säuren und Extrakten zulässig und innerhalb
dieser Grenzen dem Deklarationszwang unterworfen sein.

Oesterrrich -Lngarn .
Wien , 13 . Juni . Einige Wiener und Pester Blätter

bringen Aeußerungen des serbischen Handelsministers ,
Tauschanowitsch , bezüglich der Handelspolitik der
serbischen Regierung gegenüber Oesterreich -
Ungarn . Das Fremdenblatt bemerkt gegenüber diesen
Berichten : „Indem wir die Verantwortung für die dem
serbischen Minister in den Mund gelegten Aeußerungen
den betreffenden Korrespondenten überlassen , möchten wir
nur die Behauptung herausheben , „daß die Handelsver¬
tragsverhandlungen mit Serbien bis zum Herbste ver¬
schoben worden seien und daß die Schuld hierfür die
Wiener gemeinsame Regierung treffe , welche das Er¬
suchen der serbischen Regierung , die Verhandlungen früher
zu beginnen , unberücksichtigt ließ "

, um auf Grund kom¬
petenter Information zu erklären , daß diese Darstellung
unrichtig ist und , falls sie wirklich so ausgesprochen
worden wäre , auf mangelhafter Kenntniß der tatsächlichen
Verhältnisse zu beruhen scheint. Eine Verschiebung der
Verhandlungen mit Serbien auf den Herbst , ist von
österreichisch-ungarischer Seite niemals angeregt worden
und es handelte sich vor Allem darum , daß vorerst in
Bezug auf das ohne vorheriges Einvernehmen mit Oester -

reich-Uugarn eingeführte neue Konsumsteuergesetz serbischer-

seits den Einwendungen und Bedenken , die auf Basis
des bestehenden Handelsvertrages gegen einzelne Bestim¬
mungen erhoben worden waren , genügend Rechnung ge¬
tragen werde , welches nach mehrwöchentlicher Verzöge¬
rung erst in neuester Zeit geschehen ist. Sobald diese
Vorfrage in befriedigender Weise gelöst sein wird , steht
unsererseits nichts mehr im Wege , daß die Verhandlungen
mit Serbien über einen neuen Handelsvertrag in Angriff
genommen werden , und es ist zu hoffen, daß dies baldigst
erfolgen könne . " — Bei den letzten gemeinsamen Ar¬

aber dabei handelte es sich, wenn wir recht unterrichtet sind , um

ein persönliches , mit seiner Bühnenstcllung nicht zusammenhän¬

gendes Unternehmen des Künstlers . Wir haben jedoch schon da¬

mals die Ansicht geäußert , daß öffentliche Vorlesungen aus dem

Gebiete der dramatischen Kunst , im Hinblicke auf bevorstehende

Aufführungen oder auch über allgemeine Gegenstände des

Theaterwesens , sehr wohl geeignet sein würden , die Bestrebungen

der Bühne zu unterstützen . Man soll das Publikum nicht hinter

die Coulissen blicken lassen , man soll ihm die Illusion nicht er¬

schweren ; aber es gibt genug künstlerische Fragen , die einem

hinreichenden Interesse bei Freunden des Theaters begegnen und

mit dem Verständnisse für die Schauspielkunst wohl auch die

Achtung vor derselben noch steigern würden , wenn man sie zum

Gegenstand öffentlicher Auseinandersetzung machte . Um auf das

Allernächstliegende zu kommen , so glauben wir , daß es ganz er¬

sprießlich sein würde , wenn einmal wieder Jemand sich öffent¬

lich darüber ausspräche , aus welchem seelischen Prozesse eine

Bühnendarstellung hervorgeht , welche Bedingungen dabei Zusam¬

mentreffen , welche Kräfte dabei Zusammenwirken müssen , welcher

Geistes - und Herzensantheil erforderlich ist Die Menge der

Theaterbesucher denkt sich noch immer — und sie hat ein Recht

dazu , weil ihr Niemand die Sache von der anderen Seite zeigt
— die Ausübung der schauspielerischen Thätigkeit ziemlich leicht ;

man meint zumeist , einiges Anempfinden in Verbindung mit

schauspielerischer Sicherheit und die Hingabe an die Situation

genüge . Dieser falschen Auffassung entspringen dann die häufig

an Leute , die gar keinen Begriff von der Schauspielkunst haben ,

herantretende Versuchung , „zum Theater " zu gehen . Wenn einer

unserer kenntnißreichen , über seine Kunst scharf nachdcnkenden

Schauspieler sich einmal der Mühe unterziehen wollte , allgemein

verständlich darüber zu reden , wie sich langsam die schauspiele¬

rische Leistung in der Phantasie des Künstlers aufbaüt , wie sie

allmählich ausreift , wie sich aus tausend Einzelheiten das Ganze

zusammensetzt oder umgekehrt aus der Gesammtauffassung die

Einzelheiten herausgearbeitet werden müssen , so würde unseres

Erachtens damit der Respekt vor der Schauspielkunst besser ge¬

rathungen österreichischer und ungarischer Minister ist
auch ein prinzipielles Einvernehmen über die Mehr¬
forderungen des Reichskriegsministers erzielt worden .
Die ziffermäßige Höhe dieser Forderungen steht, wie der

„Pester Lloyd " aus bester Quelle erfährt , noch nicht fest,
keineswegs aber werde sie eine derart beträchtliche sein,
daß hierdurch die finanzielle Lage der Monarchie irgend¬
wie geschädigt werden könnte . (Das „ Neue Wiener
Tagblatt " hatte berichtet , die Mehrforderungen des Kriegs¬
ministers betrügen 32 Millionen , welche jedoch auf zwei
Jahre vertheilt werden sollen . Das rauchlose Pulver
und die Belagerungsartillerie erfordern 23 Millionen .
Größere Summen seien für Festnngsbauten in Krakau
und Przemysl , für Repetirgewehre und Reservevorräthe
nöthig . Im Ordinarium seien Mehrausgaben durch das
neue Wehrgesetz erforderlich . ) Diese Mittheilungen mögen ,
soweit es sich um die Verwendung der Mehrforderungen
handelt , richtig sein ; die bestimmten Zahlenangaben des
Blattes sind aber nach der Aeußerung des „ Pester Lloyd "

mit Vorsicht aufzunehmen . — In Ungarn stößt die von
der Regierung vorgeschlagene Verwaltungsreform be¬
kanntlich auf hartnäckigen Widerstand bei der äußersten
Linken des Abgeordnetenhauses . Die Taktik der äußersten
Linken besteht darin , die Debatte zu verschleppen und
durch heftige parlamentarische " Zwischenfälle Aufregung
und Unzufriedenheit hervorzurufen . Gestern provozirte
die äußerste Linke wiederum eine lärmende Scene , indem
der Abgeordnete Polonyi dem Ministerpräsidenten Grafen
Szapary vorwarf , derselbe sei durch den Bruch eines
Versprechens Ministerpräsident geworden . Graf Szapary
wies diese Behauptung energisch zurück. Im Laufe der
Debatte wurden mehrere Ordnungsrufe ertheilt . Der

„Pester Lloyd " kündigt an , daß die ungarische Regierung
unter den Mitteln zur Bekämpfung der Obstruktion auch
eine Auflösung des Parlamentes und die sofortige Vor¬
nahme von Neuwahlen in Aussicht genommen habe . Bei
Neuwahlen , die sich unter dem Zeichen einer so eminent
nationale « Frage wie derjenigen einer einheitlichen und
zeitgemäßen Verwaltungsreform vollziehen , dürfte der
Besitzstand der äußersten Linken noch weiter zusammen¬
schmelzen.

Srsnkrelitz .
Paris , 13 . Juni . Die Deputirtenkammer nahm in

der heutigen Sitzung die Zuckersteuervorlage an ,
wobei sie den vom Senat gestrichenen Artikel , welcher
einen Abfall von 15 Pröz . für die Kampagne 1890/91
erlaubt , wiederherstellte . Wie das Gesetz über die Ge¬
treidezölle , so muß also auch diese Vorlage noch einmal
an den Senat zurückgehen .

Rumänien .
Bukarest , 13 . Juni . Seine Majestät der König nahm

heute die vom Senat an ihn gerichtete Adresse entgegen .
Bei dem Empfang der Adreßdeputation des Senats sagte
der König , Rumänien könne auf die Fortschritte des
letzten Bierteljahrhunderts stolz sein . Es sei aber das
volle Einvernehmen aller Staatsgewalten nöthig , um das
Gewonnene festzuhalten . Diese Worte des Königs ent¬
halten eine Mahnung zur Eintracht und Versöhnlichkeit ,
die angesichts der oft recht lebhaften Parteikämpfe in
Rumänien nicht überflüssig erscheint .

Serbien .
Belgrad , 14 . Juni . Aus Ungheni in Bessarabien ist

die Nachricht hierher gelangt , daß die Königin Natalie
dort erkrankt sei . Mehrere Professoren der medizinischen
Fakultät sind von Kiew zu ihr berufen worden .

Griechenland .
Athen , 13 . Juni . Die griechische Regierung arbeitet

an der Vervollständigung der Wehrkraft Griechen¬
lands zu Wasser und zu Land . Der Kriegsminister
hat zwei aus höheren Offizieren bestehende Kommissionen
ernannt , welche unter dem Präsidium des Kronprinzen
einen Gesetzentwurf über die Reorganisation des Heeres
und einen Entwurf über Aenderungen im Rekrutirungs -
wesen ausarbeiten werden . Beide Projekte sollen mit der

Begründung bei Beginn der nächsten Session der
Kammer vorgelegt werden . Ferner hat der neue in
Frankreich gebaute Panzer „ Hydra " Algier verlassen
und befindet sich auf dem Wege nach dem Piräus . Für
die Uebersührung des Panzers „Pfara " von Havre nach
Griechenland werden gleichfalls schon Vorbereitungen
getroffen . Die Vermehrung , welche die griechische
Marine gegenwärtig durch drei neue , große Panzerschiffe
erfährt , macht dieselbe zur ersten Flotte des Orients .

Amerika .
Washington , 13 . Juni . In den letzten Tagen hatte

der Staatssekretär mit dem Präsidenten Harrison bezüg¬
lich der Angelegenheit des Robbenfangs im Beh¬
ringsmeere eine Besprechung . Es heißt , daß man sich
dahin entschieden hat , den Robbenfang in dieser Saison ,
in Uebereinstimmung mit dem mit Großbritannien ge¬
troffenen Abkommen , zu verbieten und mit Gewalt zu
verhindern . Zu diesem Zwecke werden englische und
amerikanische Kriegsschiffe Zusammengehen und eine Kon-
trole in den betreffenden Gebieten ausüben . Der Dampfer
„ Corwin " wird in einigen Tagen mit Ordres für die
Schiffe „ Rust " und „ Bear " abgeh

'
en, die vor jedem Robben¬

fang in dem Behringsmeer warnen sollen . Alle Fahr¬
zeuge, die nach Robben jagen sollten , werden mit Beschlag
belegt werden . Dem in der Nähe von Esquimault (Süd¬
spitze von Vancouver Island ) sich aufhaltenden englischen
Geschwader dürften ähnliche Instruktionen ertheilt werden .
— Aus Buenos Ayres wird gemeldet , daß der argen¬
tinische Senat nach einer neuen Prüfung der Sachlage
nun das sechsmonatliche Moratorium für alle in

'
Gold

und Papier zahlbaren Verbindlichkeiten , ausgenommen die
nationalen und lokalen Steuern , angenommen hat .

GrotzuerZv gLtzum Bad en.
Karlsruhe , den 15 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Bahnhofrestaurateur '
A . H . Mayer in Offekiburg auf Ansuchen das Prädikat >>
„ Hoflieferant " zu verleihen .

* (Dem „Verordnungsblatt der Generaldireknon
der Groß h . BadischenStaatscisenbahnen ") Nr . 2S
entnehmen wir folgendes : Am Sonntag den 28 . Juni l . I .
findet in Ettlingen ein Gauverbandsfek des Alb - und Pfinzgau -
Militärvcreinsverbandes statt . Den hieran theilnehmenden Mit -
gliedern auswärtiger Militärvereine wird unter der Bedingung ,
daß dieselben das Verbandsabzeichen des Badischen Militär¬
vereinsverbandes tragen , zur Fahrt nach und von der genannten
Station Fahrpreisermäßigung bewilligt . Von den Expeditions¬
gehilfen , welche sich der im Jahre 1891 stattgehabten Assistenten¬
prüfung für den Eisenbahndienst unterzogen haben , sind nach¬
folgende unter die Zahl der Eisenbahnasjistcnten ausgenommen
worden : Jakob Berger , Wilhelm Koch » Karl Großmann ,
Friedrich Bohner , Karl Offenburger , Karl Fortwängler , Philipp
Gutmann , Georg Wilhelm Breidert , Karl Göpfrich , Wilhelm
Spieler , Michael Freimüller , Karl Friedrich Schleicher , Karl
Leis , Karl Löffler , Ludwig Grömminger » Ludwig Henningcr ,
Albert Bollheimer , Karl Josef Buff , Peter Kaiser . Georg Dosch ,
Richard Schaub , Wilhelm Reichert .

Hl ( Deutsche F ä ch e r aus st e l l u » g . ) Die aus der
Ausstellung hervorgchende Publikation über Fächer wird sich zu
einem Werke von bedeutendem Kunstwerth gestalten . Der große
Umfang des verfügbaren Materials gestattet eine strenge Aus¬
wahl des besten Inhaltes der Ausstellung , wie auch kür deren
Wiedergabe alle technischen Fortschritte der Heliogravüre , des
Kupfer - und Lichtdruckes zur Anwendung gelangen . Das Werk
erscheint in Lieferungen zu je 6 Blatt in gut handlicher Größe .
Die Firma Gerlach und Schenk , bekannt durch ihre bisherigen treff¬
lichen Werke über „die Pflanze "

,, , Allegorien "
, „ Emblemen " , „ die

Perle " re -, durch die sie sich einen Weltruf verschafft hat , bürgt zum
Voraus für das Gelingen dieses Unternehmens . Erscheint doch
die erste Ausgabe in der stattlichen Auflage von 2L0Ü Exemplaren .
Die zahlreichen ornamentalen und figürlichen Kompositionen der
einzelnen Blätter lassen sich für die verschiedenen Gebiete der
dekorativen Künste in vielseitigster Weise für das neuzeilige Schaffen
ausnützen . Dadurch wird der Ausstellung ein nachhaltiger und
dauernder Werth gesichert sein . Was die Ausstellung selbst anlangt .

fördert werden , als durch ein paar Dutzend Feuilletons über

Theatrrerlebniffe , wie sie heutzutage Mode sind .
Verlassen hat uns mit dem Ablauf der Saison nur ein Mit¬

glied des Schauspiels : Fräulein Noch . Die Dame besitzt keine

starke Gestaltungskraft und keine Leidenschaft , aber in ihrer na¬
türlichen und graziösen Art sich zu bewegen lag etwas sehr
Freundliches und Sympathisches . Neu haben sich dem Personal
Herr Höcker , Fräulein Berens und Frau Schmidt eingefügt .
Herr Höcker hat rasch , Fräul . Berens langsam Boden gewon¬
nen . Der Erstere besitzt ein unzweifelhaft entwicklungsfähiges
Talent , dos aber anscheinend noch in keine ganz bestimmte Rich¬

tung hineingekommen ist ; der Darsteller schwankt noch zwischen
dem Liebhaber und dem Bonvivant . Gelänge es , die Begabung
des Künstlers für den Rollenkreis der sog . Bonvivants nutzbar

zu machen , so würde damit eine seit dem Weggange des Herrn
Paul unausgefüllt gebliebene Lücke im Personalbestände der Hof¬
bühne verschwinden . Fräulein Berens hat uns einige sehr

beachtenswerthe Leistungen geboten , die mit Vertrauen auf die

Zukunft erfüllen ; sie besitzt vor Allem eine natürliche Art des

Sprechens und der Bewegung , eine gesunde , wenn auch oft noch

zu sehr an der Oberfläche der Aufgabe haften bleibende Auf¬

fassungsgabe . Frau Schmidt versteht sich vor Allem auf die

werthvoüe Kunst , zu individualisiren ; über den Umfang ihres
Talents , dessen Stärke unzweifelhaft in derb kdmischcn Rollen

beruht , hat uns die abgclaufene Saison noch nicht völlig auf¬

geklärt . -

Auf das Repertoire kommen wir in einem späteren Artikel

zu reden . _ _

SLadlgarLrn - Theater .
— r . Während im Hoftheater gestern der. „Trompeter von

Säkkingen " sein schwermüthiges Abschiedslied blies , eröffnet - im

Stadtgarten -Theater der „ Bettelstudent " den Zug einer

bunten , lustig gestimmten Gesellschaft ' von flotten Operetten¬

helden und leicht geschürzten Soubrettengestalten . Rudolf Del¬

ling er , der hervorragende Dirigent des Hamburger Karl -

Schultze - Theaters , leitete die Vorstellung mit einer von ihm sehr
geschmackvoll arrangirten und unter seiner Leitung von dem Or¬
chester vortrefflich wiedergcgebenen Blüthenlese : „ Millöcker -
Klänge " ein . Es konnte dies als ein Willkommensgruß der
wieder zum Gastspiel bei uns eingekehrten Operettengesellschaft
an das Publikum gelten ; und da der „Betlelstudent " keine Ouver¬
türe , sondern nur ein kurzes Vorspiel hat , so vertraten die

„ Millöcker -Klänge " gleichsam die Ouvertüre . Die operetten -
freudig gestimmte Zuhörerschaft zeichnete nach diesem Orchester¬
stück Herrn Dellinger und seine Kapelle durch Beifall aus . Daß
es auch der Aufführung des „ Bettelstudent " selbst nicht an Bei¬
fall fehlte , ist begreiflich , da die in der Hauptsache der vorjähri¬
gen Aufführung entsprechende Rollenbesetzung für eine ganz vor¬
treffliche Wiedergabe der ersten Partien sorgt und zu den vielen
bemerkenswerthen Einzelleistungen die Lebendigkeit eines präzisen »
völlig eingelebten Zusammenspiels kommt . Lucie Verdier ist
eine ungemein sympathische Laura . Der Wohlklang und die
Weichheit ihrer bedeutenden Stimmmittel wirkt eben so ange¬
nehm wie die Anmuth ihres zugleich sehr lebendigen und doch
diskreten Spiels . Ihr Auftreten hält sich fern von allem dem
Herausfordernden und Unedlen , das man uns sonst mitunter in
der Operette als „ Chic " und „ Verve " aufzuschwatzen sucht ; es
bleibt , so sorgfältig pointirl und so temperamentvoll es
ist , stets bescheiden und geschmackvoll . Jerome Lenoir er¬
freut durch die Leichtigkeit und Wärme seines Spiels und durch
seine prächtige , volle und durchgebildete Tenorstimme , die auch
in der Höhe frei und ungezwungen klingt ; ein flottes und zu¬
gleich männliches Wesen charakterisirt seinen Symon Rymauowicz .
Emil Sondermanu bringt den Reichthum seines Humors in
der Rolle des Ollendorf zur vollen Wirkung ; er spielt den
bramarbasirenden Oberst mit Laune und Behagen und weicht
jeder Versuchung zur Uebertreibung tapfer aus . Auch Eveline
Breit hält sich mit künstlerischem Takt in den Grenzen ihrer Auf¬
gabe und findet für jedes Wort einen drolligen Ausdruck . Das

Liebespaar Jan Janicki und Bronislawa stand nicht in gleicher



so wird ein näberer Bericht darüber bis nach erfolgter Eröffnung
verschoben werden müssen . Einzelne Abtbeilungen und Gruppen
jedoch dürften eines vorläufigen Hinweises werth sein . Was wir
beute im Auge baden , ist das bosnisch -herzegovinische Kunstgewerbe,
das dank der Genehmigung des Ministers v- Kallah in einer
besonderen Gruppe vertreten sein wird . Wir finden dort Ar¬
beiten aus den Gebieten der Tauschirkunst, der Inkrustation mit
Gold und Silber auf Holz . sowie Treibe- und Gravirarleiten
in Metall . Mit Rücksicht auf die im Programm gegebenen Ein¬
schränkungen werden in besagten Techniken zahlreiche kleine Gegen¬
stände ausgestellt werden . Diese Zweige der Kunstindustrie» welche
in Bosnien Und der Hcrzegvvina seit langer Zeit heimisch sind
und eine bemerkenswerthe Ausbildung erreicht haben , werden
seitens der österreichischen Landesverwaltung durch Regierungs¬
ateliers gefördert, die sich in Sarajevo , Foea und Livno befinden
und denen tüchtige Meister als Leiter vorstehen ; die Erfolge dieser
Bestrebungen sind , wie wir aus den eingesendeten Arbeiten zu
ersehen vermögen , sehr erfreuliche . Die Ausstellung derselben
wird der Direktor der Wiener Kunstgewerbeschule , Herr Hofrath
Professor Storck . persönlich leiten. Er wird in den nächsten
Tagen zu diesem Zwecke nach Karlsruhe kommen -

* (Im Stadtgarten - Theater ) kommt am Mittwoch
Rudolf Dellingers Operette : „Saint - Chr " zur ersten Aufführung .
Das Werk bat in Berlin und Hamburg eine lange Reihe von
Wiederholungen erfahren , die am bestep für die Zufriedenheit
des Publikums mit dieser neuesten Gabe des melodienrnchen
Komponisten sprechen - Herr Dellinger dirigirt seine Operette
hier persönlich . Herr Direktor Ferenczy bringt für das neueste
Musikwerk seines Kapellmeisters eine historisch treue und glänzende
Ausstattung an Requisiten und Kostümen mit .

§* Pforzheim , 12. Juni . (M ilitärverbandsfest . —
Konzert .) Am Sonntag wurde in dem benachbarten Dorfe
Eutingen das dritte „Enzgau -Militärverbandsfest " unter sehr zahl¬
reicher Betheiligung und in Anw esenheit des Herrn Oberstlieurê
nants a . D . Rheinau , welcher die Stelle des durch Unwohlsein
abgehaltenen ersten Präsidenten des Landes-Militärvereinsver °
bandes , Herrn Generalmajor z . D . v . D e i m l i n g , vertrat »
abgehalten. Im Ganzen waren mit dem hiesigen Militär - und
dem Veteranenverein 28 Militär - , Veteranen - und Kriegervercine
bei der Feier vertreten. Mit dem Verbandsfest war eine Sitzung
des Gauverbandes , sowie die Weihe einer prächtigen neuen Fahne
des Militärvereins Eutingen verbunden. Der Verlauf des Festes
war trotz des theilweise ungünstigen Wetters ein schöner . An
Seine König! . Hoheit den Großherzog, sowie an Herrn General¬
major v . Deimling gingen Begrüßungstelegramme ad . Nach
Beschluß wird der nächste Ve^bandstag in Ellmendingen , und
zwar nach zwei Jahren , abgehalten werden . — Gestern gab die
Koloratursängerin Fräulein Anna Reich mann aus Wien
unter der Mitwirkung des Herrn Musikdirektor Th . Mohr hier
rin Konzert , das eine sehr warme Aufnahme fand . Das Pro¬
gramm umfaßte, neben einer Beigabe , 7 Nummern von Proch,
Donizetti, Beethoven , Abt und Andern. Die Künstlerin , welche
die schwierigsten Stücke mit Leichtigkeit vortrug , besitzt eine um¬
fangreiche , ansprechende und klangvolle , sowie eine gut geschulte
Stimme ; dieselbe leistet insbesondere im kolorirten Gesänge Vor¬
zügliches .

* Freiburg , 13. Juni . (Ueber den Besuch der Uni¬
versität ) in diesem Sommer sind dem soeben erschienenen
Adreßbuch der Universität nähere Angaben zu entnehmen. Es
sing darnach immatrikulirt : 201 Theologen , 274 Juristen , 410
Mediziner und Pharmazeuten , 253 Philosophen , zusammen
1138 Sludirende . Zu diesen kommen noch 83 Hospitanten , so
daß die Gesammtzahl der Hörer 1221 beträgt . Eine neue Bei¬
gabe des Adreßbuchs ist das Verzeichniß der immatrikulirten
Studirenden nach den Nationalitäten und dem Studium . Die
größte Zahl stellt darnach von den deutschen Staaten Preußen
mit 455 Studenten , wovon 197 Mediziner und Pharmazeuten ,
158 Juristen , 12 Theologen. Darauf folgt Baden mit 408
Studenten , wovon 172 Theologen, 86 Mediziner und Pharma¬
zeuten , 56 Juristen . Weiter folgen Königreich Sachsen mit 45 ,
Württemberg mit 32, Hamburg mit 18, Hessen und Bayern mit
14 Studenten . Vom Ausland ist am stärksten Rußland vertreten
mit 24 ( Mediziner 10, Juristen 4 ) , dann folgen die Vereinigten
Staaten von Amerika mit 18 (5 Mediziner , 1 Jurist ), ferner die
Schweiz mit 10, Japan mit 8 ( 6 Mediziner ), Oesterreich -Ungarn
mit 6 . Das Gesammtbild ist demnach ein sehr günstiges.

Verschiedene ».
IV. Breslau , 14 - Juni . ( Schneefall im Riesengebirge . )

Auf der Schneekoppe sind in der vergangenen Nacht starke Schnee¬
fälle niedergegangen .

IV. Zerbst , 13. Juni . (Das hiesige Rathhaus ) steht
in Flammen . Das Archiv ist gerettet.

* Wildungen , 14 . Juni . ( Sanitätsrath vr . K r ü g er ) ,
der als Badearzt von Wildungen sehr bekannt geworden ist und
für einen vorzüglichen Arzt galt , ist gestorben .

IV. München , 14. Juni . (Freifrau v- Crailsheim ) ,
die Gemahlin des Staatsministers Frhrn - v . Crailsheim , ist in¬
folge einer Bauchfellentzündungin der vergangenenNacht gestorben .

Linie mit den erwähnten Leistungen ; darin lag die Schwäche der
sonst so gefälligen Aufführung . Fritz Päts war als Jan zu
kalt und monoton, im Sprechen sowohl wie im Singen ; er bot
nicht viel mehr als eine hübsche Erscheinung und Bühnensicher¬
heit . Hoffentlich gewinnen wir von ihm im Fortgange des Gast¬
spiels einen besseren Eindruck. Als Darstellerin der Bronislawa
stand Angela Virag auf dem Theaterzettel , aber nach unseren
Erinnerungen vom vorjährigen Gastspiele her kann die Dar¬
stellerin nicht Fräulein Virag gewesen sein . Wir möchten in diesem
Punkte unserem Gedächtnisse mehr trauen als dem Theaterzettel .
Die gestrige Bronislawa war eine zierliche Erscheinung und in
den Bewegungen graziös , aber die Darstellung war flach und
gemüthsarm und die im Ganzen nicht üble Stimme zeigte in der
Mittellage zuweilen unschöne Töne . Den Cornet spielte Helene
Gerhardt recht pikant. Den Ton sächsischer Gemächlichkeit
traf Herr Moritz Stern au als Enterich sehr glücklich. Die
Gesammtaufsührung macht dem gastirenden Personal alle Ehre,
und wer vom vorigen Sommer her eine angenehme Erinnerung
an das Operettenensemble des Karl Sckultze-Theaters sich be¬
wahrt batte, ist von dem Wiedersehen wohl nicht enttäuscht worden.
Das Stadtgartentheater hat durch die seit vorigem Jahre vor-
genommencn baulichen Veränderungen wesentlich gewonnen und
bietet einen für die Verhältnisse eines Sommertheaters ganz be '
haglichen Aufenthalt. Heute bringt das Repertoire die erfolg¬
reichste deutsche („Fledermaus " ) und morgen die erfolgreichste
französische Operette („Helena" ) , an die sich sodann am Mittwoch
die Ausführung einer Novität : „Saint Cyr " von Rudolf Dellinger
anschließen wird. Dellingers Operette hat in andern Städten so
gut gefallen , daß es unseren Operettenliebhabern nicht unwill¬
kommen sein wird, ihre Bekanntschaft zu machen .

IV. Straßburg , 14 . Juni , (Ausstellung gewerblicher
Maschinen . ) Heute Vormittag 11 Uhr wurde durch den
Statthalter Fürsten Hohenlohe eine Ausstellung von Maschinen
und Werkzeugen des Kleingewerbes eröffnet . Der Statthalter
wurde bei seinem Erscheinen von Maler Herbst , dem Präsidenten
des Gewerbevereins, welcher die Ausstellung ausgeführt hat , be¬
grüßt . Der Statthaller besichtigte in Begleitung des komman-
direnden Generals v . Lewinski , des Staatssekretärs v . Putt -
kamer , sowie der Unterstaatssekretäre v . Schraut und v . Köller
während zweier Stunden die Ausstellung und sprach seine volle
Anerkennung über die letztere aus . Alle größeren deutschen Fir¬
men haben sich an dem Unternehmen betheiligt. Im Ganzen
sind mehr als 100 Aussteller mit gegen 1000 Objekten vertreten.
Die Ausstellung wird drei Monate dauern . ( Einen uns vor¬
liegenden näheren Bericht über die Ausstellung müssen wir wegen
Mangel an Raum für morgen zurückstellen.)

IV. Basel » 15. Juni . ITel. j (Das gestrige Eisen¬
bahnunglück ) , welches den um 2 Uhr 15 Minuten von Basel
nach Delsberg abgegangeiien Personenzug bei Mönchenstein
betroffen hat, ist das größte -, welches sich in der Schweiz jemals
ereignete . Die beiden Lokomotiven , zwei Personenwagen , ein
Postwagen und ein Gepäckwagen liegen vollständig im Wasser ;
die beiden Personenwagen sind zertrümmert, der dritte Personen¬
wagen blieb zwischen dem Kopfe der Brücke und den Trümmern
in der Schwebe . Die erste Hilfe wurde von der Feuerwehr in
Mönchenstein geleistet. Aus Basel eilten Aerzte, Sanitätstruppen
und Feuerwehr, aus Liestal eine Sapeur - und Pionicrabtheilung
an die Unglücksstätte . Die Verwundeten wurden nach Basel
befördert . Die meisten Verunglückten sind Baseler . Man zählt
150 Verwundete und 120 Todte.

V8t . Neapel , 14 . Juni . (Thätigkeit des Vesuvs .
Der Lavastrom zeigt die Tendenz, gegen das Observatorium vor¬
zuschreiten ; der Hauptkrater wirft kleine Aschenmengen aus .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 15 . Juni . Heute früh um 8'/z Uhr fand in
Potsdam im Srerbezimmer des Kaisers Friedrich eine
Gedächtnißfeier statt. Derselben wohnten Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin, sowie die übrigen Mitglieder
der Königlichen Familie bei . Die Andacht hielt der
Kandidat Keßner. Um 9 Uhr erschienen die Majestäten
mit den drei ältesten Prinzen im Mausoleum bei der
Friedenskirche und legten daselbst Kränze nieder .

Berlin, 15 . Juni. Im preußischen Herrenhaus wurde
heute die Schlußberathung des Sperrgeldergesetzes vorge¬
nommen. Bei derselben sprach als Referent der Kom¬
mission Fürstbischof Kopp der Regierung dafür Dank aus,
daß sie sich durch das Scheitern ihres Entwurfs in dem
vorigen Jahre nicht davon abhalten ließ , die schwierige
Materie endgiltig zu ordnen und damit die letzten Miß¬
stände der Kirchengesetzgebung des vorigen Jahrzehnts
zu beseitigen. Professor Hinschins sprach die Ueberzeu-
gung aus , der Staat werde den Kampf mit der Kurie
unter schwierigerenVerhältnissen wieder aufnehmen müssen ;
er stimme vom altpreußischen und altbrandenburgischen
Standpunkt gegen die Vorlage. Der Kultusminister er¬
klärte , die Regierung hab ^ geglaubt , mit der Vorlage
ihrer Pflicht in einem wichtigen Augenblicke zu genügen .
Die Regierung werde sich niemals einem ihr fremden
Prinzip unterwerfen . Er bitte, die den Frieden störende
Debatte zu schließen . Die Vorlage wurde sodann im
Wortlaut der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses mit
großer Mehrheit angenommen.

Basel , 15 . Juni . Aus den Trümmern des verun¬
glückten Eisenbahnzuges sind bisher 46 Todte hervorge¬
zogen worden. Die Anzahl der noch unter den Trümmern
im Wasser liegenden Tobten wird von den an den Bergungs¬
arbeiten Betheiligten auf 35 geschätzt . (Darnach hätte das
Unglück , wenn es leider auch schrecklich genug ist, wenig¬
stens nicht ganz den Umfang gehabt , auf den die ersten
Depeschen , welche von 120 Tobten sprachen, schließen
ließen . ) Die Arbeiten sind wegen der hochgehenden Wellen
der Birs sehr erschwert . Sie wurden die ganze Nacht

hindurch fortgesetzt. Der Personenverkehr wird durch
Umsteigen an der Unglücksstelle bewerkstelligt, der Güter¬
verkehr wird über Olten geleitet. Bisher verlautet nichts
davon , daß sich unter den Verunglückten Reisende aus
Deutschland befunden hätten . (Die große Mehrzahl der
Verunglückten scheint , wie schon berichtet , aus Einwohnern
Basels zu bestehen .)

Ueber die Einzelheiten der Katastrophe wird folgendes
bekannt :

Der am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr 15 Minuten
aus Basel abgehende Personenzug der Jurabahn hatte
kaum die unmittelbar unterhalb Mönchensteins über die
Birs führende kleine Eisenbahnbrücke erreicht, als die
aus Eisen konstruirte Brücke einstürzte . Die erste Loko¬
motive stürzte , mit dem Schlote nach unten, in den Fluß ,
die zweite Lokomotive fiel auf die Räder , ein Wagen
erster und ein Wagen zweiter Klasse , sowie ein Post-
und Gepäckwagen stürzten ebenfalls in die Birs . Ein
Wagen dritter Klasss schwebt zwischen der Brücke und dem
Trümmerhaufen . Die Verwundeten wurden auf Wagen
nach Basel geführt, die Tobten zunächst am Ufer der Birs
niedergelegt . Die Verwundungen sind zum Theil sehr schwer.
Hier herrscht eine unbeschreibliche Aufregung . An der
Unglücksstätte findet ein enormer Menschenandrang statt.
(Der um 2 Uhr 15 Min . von Basel auslaufende Zug,
der um 3 Uhr 30 Min . Delsberg erreicht , ist ein Per¬
sonenzug mit gewöhnlicher Schnelligkeit. Er erreicht
Mönchenstein nach 10 Minuten . Ein längerer Aufenthalt,
als zum Einsteigen und Aussteigen der Passagiere er¬
forderlich ist , findet an dieser Station , die von den
Schnellzügen übersprungen wird, nicht statt . Die Abfahrts¬
zeit von Mönchenstein ist in den Fahrplänen auf 2 Uhr
26 Min . angegeben. Darnach hat man die Katastrophe '
in die Zeit unmittelbar vor 2 ' /z Uhr zu setzen . Mönchen¬
stein ist ein Pfarrdorf, eine ehemalige Stadt mit 1400
Einwohnern und bekannt durch den Anbau eines vorzüg¬
lichen Weins. Die Birs entspringt im Kanton Bern ,
tritt bei Aesch in den Kanton Basel ein und mündet öst¬
lich von Basel in den Rhein .)

Familiennachrichtrn .
Geburten . 9 . Juni . Sofie Babette , B . : Karl Träger ,

Eisenbahnschaffner. — Friedrich , V . : Friedrich Hilser, Gipser . —
Emma Karoline , V . : Karl Zipf , Fabrikarbeiter. — 11 . Juni .
Stefanie Karoline , V . : Alexander Haunz, Kaufmann . — Frieda
Emilie , V . : Gottlieb Hennige , Kutscher . — Paula Johanna ,V . : Friedrich Krummich , Maurer . — Emma Magdalena , V . :
Alois Glastetter, Bureaudiener. — 12. Juni - Gustav Georg ,
V . : Gustav Rudolph, Metzger . — Friedrich Wilhelm, V . : Jakob
Fundis , Schmied. — Friedrich , V . : Jakob Sitzler, Messerschmied .— 13 . Juni . Bertha Karolina , V . : Andreas Müller , Fabrik¬
arbeiter . — Leopold Karl Wilhelm. V . : Franz Wolfram , Loko¬
motivführer . — Emil , V . : Emil Dietsche, Magazinsgehilfe . —
Karl , B . : Joh . Kräcker, Weißgerber . — 14 . Juni . Frieda , V . :
Mathias Kappler , Taglöhner. — Karl Friedrich , V . : Joses
Bender , Steuereinnehmcreigehilfe. — 15 . Juni . Erwin , V . :
Karl Holzner, Bureaudiener.

Todesfälle . 12 . Juni . Karoline, Witwe von Faktor Karl
Müller , 69 I . — Elisabeth- , Ehefrau von Dienst'mann Franz
Reis , 48 I . — 13 . Juni . Christian Herbold , Ehem. , Wirth ,
34 I . - 14 Juni . Josef , 1 M . 25 T . , B . : Josef Albert . —
Ernst , 9 I . , V . : Richard Zäuner , Modellschreiner . — Anton »
5 M . 4 T „ V . : Daniel Oechsler , Taglöhner. — Josef Müller ,
ledig, Schlosser, 21 I .

Wittrrungsbeobachtungrn der Mrteorol . Station Karlsruhe .
Barom ) Therm . Absolute Relative

Juni . MM > io 6 . Aeucht. Feuchtig - Wind . Himmel .

I3Nachts9U. 758.4 -1- 12 .8
'

8.0 73
°

SW dunstig
14. Mrgs . 7 U. ') 755 .5 -̂t- 9 6 7 .2 82 bedeckt
14. Mittgs . 2U. 754 .0 -s-15 .8 8 .9 66
14 . Nachts9 U . 753 3Z-15.0 10.5 83
15 Mrgs . 7 U. 7535 4- 13 .3 89 78
15 - Mittgs . 211. 751 3 -s-21 .2 7 .8 42') stürmisch. >

Wasserst ««- des Rheins . Maxau , 15 . Juni , MrgS . , 5 .26 w,gefallen 8 ew . _
Berantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Marssnche.

Wetterkarte vom 15. Juni, Morgens 8 Uhr. aphischrFrankfurter tele
Liwsbrri

vom 15. Juni 1891 .
StaatSp«Piere. IDresdener Bank 141 .70

3V» D . Reichsans . 85.60 Länderbank 184V .
4°/sD . Reichsanl.106 05 « ahuaktieu .
4"/» Preutz . Koni. 101.50
4°/» Baden in fl . 101.25
4°/o „ inM . 103.45
Oesterr . Goldrente 96 50

. Silberr . 80.10
4«/s Ungar. Goldr. 91.60
1880r Russen 98 .80
11 . Orientanleihe 75 20
Italiener compt . 91 .80
Egypter 97 90
Spanier 7350
Zoll-Türken 91.—
5"/o Serben 89.60

Banke«.
Kreditaktien. . . - 259.60 _ _ , „
Disk.-Kommandit181 .10Krcditaktien
Basler Bankver . 145.90Diskonto -Kom.

Schwz. Nordostb. 143 .50
Lombarden 102' /»
Galizier —
Elbthal 186V»
Hess . Ludwigsb. 113 .60
Gotthard 147 .60
Wechsel «nd Sorte ».
Wechsel a . Amstd . 168.81

, London 20.39
. Paris 80.65

„ . Wien 173.50
Napoleonsd'or 16 .18
PrivatdiSkomo 3V»
Bad . Zuckerfabrik 76 .50

N a ch b S r s e.
259'/,

DarmstädterBank139.30
Handelsgesellsch. 140.80
Deutsche Bank 152 80

Staatsbahn
Lombarden
Tendenz: fest .

Berlin.
Oest . Kreditakt . 162.90

« len.
« re-man . Kseditaktien

, Staatsbahu126 .70 Warknote»
Lombarden 49.bo W "

s?, .
Disk.-Kommaod . iso .- Maatsbahn
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : -

71.50
61 .50

118.10

Tendenz: fest.
Baris .

3°/, Reute
Spanier
Türken
Ottomane

180 . 70
255»/,
103 ' /»

300.40
57.50

105 .60
291 .70

95.82
74' /,

18.72
592 —

Uebersicht - er Witterung. Eine Depression , welche vorgestern im Westen von Irland nur angedeutet war, ist ungewöhnlich
schnell auf rein östlicher Bahn in das Ostseegebict bereingerückt und bat in weitem Umkreis stürmische Luftbewegung und neuerdings
trübes , regnerisches Wetter hervorgerufen. Da aber der hohe Druck , welcher sich gestern auf den äußersten Westen zurückgezogen
hatte , heute Morgen wieder in dem westlichen Mitteleuropa und dem Alpengebiet lagerte , so ist doch baldiger Eintritt besseren und
zugleich wärmeren Wetters zu erwarten.
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Operette in 3 Akten . Musik von Jacques Offenbach .
Regie : Emil Sondcrmann . Dirigent : Rudolf Dellinger .

Caffe -Eröffnung S ' /s Uhr . Anfang 7 '
z Uhr . Ende gegen 10 ' . Uhr .

ikr « tn « Sei ? lriLtn « : Fremden - Loge M . 4 . — , Parquet - Loge
3 —, Parquet ^ 2 SO, 1- Rang nnd ' Steh -Parquct I SO. 11 - Rang
1 , Mittelgalerie 75 Pf . , Seitengalerie SO ^

Vorv « rlL » » 1 bei Herrn llirivi , Herrengarderobe Geschäft ,
Kaiserstraffe SOI , an Wochentagen von 8 —4 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 11 — 2 Uhr , und bei Herrn Stadtgarteneinnehmer Friedrich .

Textbücher und Programme bei Herrn Iltriel . Herrcngarde -
robegeschäft . Kaiserstratze SOI , und Abends an der Kaffe .

Mittwock den 17 . Juni : Mit » euer glänzender Ausstattung an Dekora - ^
^ tionen . Kostümen und Requisiten . Novität ! Zum ersten d
^ Male ! Novität ! Unter persönlicher Leitung des Komponisten d

Rudolf Dellinger : 8aIi »tO ^ Z7 V

^ Donnerstag den 18. Juni : Mit neuer Ausstattung an Dekorationen , V
^ Kostümen und Requisiten . Novität ! Zum ersten Male ! ^
^ Novität ! LI » » »« eil SiltorreU « . Operetten -Vaudeville in ^
^ 4 Akten von Hervs . ?

^ Freitag den IS . Juni : Zum ersten Male ! Ho » » » F » » oLt » . Operette 5
d in 3 Akten von Frz . v . Suppö . ^

PktiMchr HypolhrkknHttßchniWS-Actiki-KrsklWst
zu Berlin . M .634.

Die am 1 . Juli 1891 fälligen Coupons unserer
4 ° /« Mld 3 ' - °

/ » stjkpotliklcen - Lntksil - Lentifioatk
werden bereits vom 15 . Juni er . ab von

Herrn Veit L >. U « i» 1»r»i -s « r rn Karlsruhe ,
LSnter ' » » » » L , Act . - Ges . , in Mannheim , Frankfurt a . M .

und Heidelberg ,
Herren « « II L 8Sü » v rn Frankfurt a . M . ,

sowie den übrigen Bankfirmcn , welche den Verkauf der Certificate übernom¬
men haben , kostenfrei eingelöst .

_ KrrMchk HMtlikkru - Nkrsichermss - Altuu - « rsellschast._
Lllmädisöüsr ^ ^ Sovvroin

Sonunerknrort -k-» - T -l ^ -4- Sruudürrätisu .
slliläLZ , voralxilios Xliwn , l20o ; l ..ü U - , Iiillllero Lnisollteiuxerfltur 13 ".

I ^ Brost .
4rrau86meiit8 kür ^ amilisa . — rrospeets Zr-utis uiiä krrmeo .

M .88 .10 . (öl 7707 2 . )_ Llgsntdümsr : lamtlle 8 . 8titt « r .

Un «l
dei Obvrkirvti LsvvIitIi»1v!8vüdLdL8l»tivll LllbneLvr

I8l Zeit 1. Mi ei'i'Met .
i8R » lLl » » olL ' 8 Urei -mrei » , Lusserst ksilsaw gegen rkenmatisobe ,
giektiseüe und dleeveiileiäeu , Krämpfe , Darm - unä I -eberkrankbeiteo ,
Uarn - un <! 8s,otkrsnkkeiren , Llutarmutd , sind ebenso berübwt , als sein »
berrlieks , vindgesevülrite , iäxlliscb romanrisebe I »sge , <1is gn längerem
Lutembalt , auob als Kuktburort besvnäsrs geeignet ist . Lekattige , staub¬
freie IVege clureb Tannen - und öuebsnvaiäuogen in unmittelbarer dkäbe.
Küraester und bequemster Weg rn den 1 ' /. 8t . entfernten derübmten
Wasserfällen Lllerbeiligea . Touristen und Vereinen bestens ewpfoklen .

Lads - Lrrt , I - r n » rvtt Ii » Olxrkirel ». Prospekts gratis .
Käbers Auskunft ertbeilt M .635 . 1 .

Lor » i8 IZörSSIK , Ligeotbawei -.

Ne«!
Praktisch! Pot. 52403 .

^ aient -Keform -Kindervett ,
Lausschule , Babylasten , u. Spielplatz zugleich ,
verstellbar durch einsaches Umklappen, er¬
leichtert das Gehenlernen in der einzig zu-
läßigen Art , wie es von den berühmtesten
Kinderärzten empsohlenwird. Außer diesen
cmpsehle jede Art Kinderbettstellen in

20 versch. Sorten von 8 Mk. an.

Patent -Kaby
Waage

Niitckerwageil

neu u . elegant con-
struirt , auch für den

Hausgebrauch.

deutsch , engl , französ.
Fa ^ons zum Liegen u.

itzen, das Neueste u .
esteBeste von 10 Mk. an.

Pateat - Kinder - Seffel ,
, hoch u. nieder zu stellen ,

mit großem
, Spieltisch, jede

Art , gepolstert
oder Rohrge¬
flecht von S Mk.

an.
>1 - 3oIlÜb6r1 , ßafl. lkostikferani, ^

'SKlilttlldlt M-rimikianflr . 40 u. «
Zrminyen , K. nakflr - tz- , 1. ^

Mlustr . Preiscour , bet näherer Bezeich - -
nun der Artikel auf Wunsch sranco._

^ waerttch ^ skechtSpllege ?
*

Aufgebot.
M .621 .1 . Nr . 5044 . Meßkirch .

luf Antrag der Gemeinde Schwen¬
ningen , vertreten durch den Gcmeinde -

Abzutrende Fäcde

d 8 HZ s
L

>2
ä

Namen s Gewann s
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SS

«
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>
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22 Lrz m Lr ! n, LN M ar m Kr M

i Anton Walderspiel ,
Slernbach

120 ,
121 i Geschweng Wies 3352 242 _ 242

2 Jgn . Leppert , Gendarm IS4 14 11 105 — — ,— 1 05 —
3 Blasius Metzinger 125 4572 213 — - s— 213 —
4 David Nöltner , Ulm 126 „ 22,86 152 — — — '— 152 —
5 Dionys Trapp 1315 „ 1008 > i05 — —̂ — ^— 105 —
6 Gr . Domäncnärar 129 6l6j86 413 - !— — l— 413 -
7 Dasselbe 131 - „ „ 16 22 8 26 — — - - 826
8 „

261 ,
262 ' Arbruch „ 106 64 22 54 - - i . 2254 —

9 267 33 84 361 - -̂ — !— 3 61 —
10 268 „ 2151 160 — 160 —
11 Michael Lienhard 260 25 92 1,45 — 35 — . — 180 -
12 Adolf Leppert 265 „ 24 12 210 — ;- — >— 210 —
13 Paul Götz von 266 20 07 2 03

!
- s- — ! 2 03 —

Schwarzach
Roth

l ! !
14 Joses Winter 372» Acker 1l !4S —28 — 60 - '- - ^88 I
15 Dionys Reiib 374 1559 — 28 — 66 j — 94 1
16 Meßnerfond Moos 271 Wies 9171 6 40 - -̂ — ! 6 40 —
17 Kirchenfond Moos 272 270 9̂9 21 — - 40 - !— 2140 —
18 Franz Götz 276 Acker 14 53 8 64 - 1— 864 —

Karlsruhe , den 13, Inn 1891.
Der Vorstand

der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau
Bechert .

rath Schwenningen , werden diejenigen
Personen , welche an der unten genann¬
ten , auf Gemarkung Schwenningen ge¬
legenen Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und aucb sonst nicht bekannte , dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milieugutsverbandc beruhende Rechte
haben , oder zu haben glauben , aufge -
fordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 2 ^ . Oktober 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei diessei¬
tigem Gerichte anzumclden , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
der Antragstellerin gegenüber für er¬
loschen erklärt werden :

Lagerbuch Nr . 62 , Plan 1 , 20 a 41 gm
Feldweg im Gewann Steinen , durch
die Grundstücke Lagerbuch Nr . 2316 bis
2326 gegen die neue Straße nach Hausen
und nach dem Gewann Stauderbühl
ziehend.

Meßkirch , den 8 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

. (gez.) Schlimm .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Bender .

Soukursvcrsahreu.
i M .615 . Nr . 1. 28,887 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Spezereihändlers Emil Hotz
in Mannheim wurde durch Beschluß

^ Großh . Amtsgerichts l hiersclbst vom
Heutigen nach Abhaltung des Schluß
kcrmins aufgehoben .

Mannheim , den 12. Juni 1891.
Gerichtss chreibereides Gr . Amtsgerichts .

G alm .
M 616 . Nr - 4695 . Schönau . Das

! Konkursverfahren über das Vermögen
! des Restaurateurs Wilb . Aug . Berger
! von Mambach , welches durch vollzo¬
gene Schlußvertheilung beendigt ist,
wurde durch heutigen Gerichtsbeschluß
ausqeboben .

Schönau , den 8 . Juni 1891.
! Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Grasberger .

M .631 . Nr . 27 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Bau der Lokalbahn Kehl —Lichtenau —Bühl betr.

Nach Vorschrift des Art . 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wirb hier¬
mit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der Lokalbahn von Kebl nach
Bühl auf der Gemarkung MooS erforderlichen Liegenschaften im gütlichen

Sookursverfahrru .
M6l4 . Nr . 7034 . Breiten . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Flaschners Franz W e eg mann in
Bretlcn wird gemäß 8 190 K .O . ein¬
gestellt , da eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Masse nicht vorhan¬
den ist.

Breiten , den 12 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez. ) 1 ' r . Kahn .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Eifenhut .

M .617 . Nr . 9012 . L a h r . Durch
Beschluß vom Heutigen wurde das Kon¬
kursverfahren über Las Vermögen des
Salomon Stahl von Nonnenweier
gemäß 8 190 K . O . eingestellt .

Lahr » den 11 . Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Egaler .
Bermögellsabsollderittlgcn

M .624 . Nr . 10,577 . Mannheim .
Die Ehefrau des Metzgers Jakob Hut¬
ter jung , Susanna , geb. Hübsch in
Neuenheim Heidelberg , wurde durch Ur -
theil der Civrlkammer 1 des Gr . Land¬
gerichts Mannheim vom 30 . Mai 1891
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den II . Juni 1891 .
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts .

Schulz .
M .625 . Nr . 3824 . Offenburg . Die

Ehefrau des Philipp Vogt , Theresia ,
geborene Vogt in Lantenbach , hat durch
Rechtsanwalt Bechlcr gegen ihren ge¬
nannten Ehemann eine Ktage auf Ver¬
mögensabsonderung bei Großh . Land¬
gericht dahier erhoben und ist Termin
zur Verhandlung hierüber vor der Ci -
vilkammer I auf

Samstag den 3 . Oktober 1891 , -
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiemit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 11 . Juni 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad , Landgerichts .
l >r , Baur .

M .639 . Nr . 3851 . Offcnburg . Die
Ehefrau des Landwirths Jakob Eggs ,
Maria Rosa , geb. Hamm in Nieder¬
schopfheim , wurde durch Urtheil der Ci -
vilkammer l dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnih der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 6 , Juni 1891 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts ,
vr . Baur .

M .623 . Nr . 7045 . Freiburg . Durch
Urtheil der I , Civiskammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Blechners M .
Kautz manu , Hermine , geb. Santo von
hier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondcrn .

Freiburg , den 9 - Juni 1891.
Der Gerichlsschreiber

des Großh bad . Landgerichts :
Ehmann.

; M .612 . Nr . 5471 . Waldkirch .
! In dem Konkursverfahren gegen Kauf¬

mann Adolf Gr äff er von Waldkirch
! hat das Großh . Amtsgericht dahier die
Ehefrau des Gemeinschuldners , Pari -
line , geb . Stenzel , durch Urtheil vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemanns
abzusondern .

Waldkirch , den 9 . Juni 189l .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Willi .
Verbeiständung.

M . 618 . Nr . 5513 . Freiburg . Die
unterm 19. Juli 1887 gegen Leopold
Salenbacher von Eschbach ausge¬

sprochene Entmündigung wurde am
4 . Mai ds . Js . in eine Beistandschafl
umgewandelt .

Frciburg , den 5 . Juni 1891.
Großh , bad . Amtsgericht .

L e d e r l e .
Erbeinweisunft .

M .62Z. 1 , Nr . s-323 . Mannheim .
Die Witwe des Johann Nikolaus Frie¬
drich Hartmann , Wirth in Mann¬
heim , Maria Josephine , geb. Mechler ,
hat Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes beantragt .

Diesem Antrag wird stattgcgeben ,
wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim , den 10 Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Mo rath .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr , Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

Erbvorladung .
M626 . Bonndors . August

Rösch » Schuster , angeblich von Hei -
tershcim , ist am Nachlasse seiner Mut¬
ter , der ledigen Dienstmagd Franziska
Rösch von Hündclwangen , erbbetheiligt .
Derselbe wird aufgefordert , zum Zwecke
seines Beizugs zur Verlaffenschaftsver -
Handlung innerhalb

zwei Monaten
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten .

Bonndors , den 12. Juni 1891.
Großh . bad . Notar :

Großmann .
Handelsregistereinkräge .

M .5S9 . Nr . 27,916 . Mannheim .
In das Ges . - Register Band VI wurde
eingetragen zu O .Z . 366 zur Firma :
„A . Hutchinson u . Cp .

" in Mannheim ,
als Zweigniederlassung , mit Hauptsitz
in Paris .

Am 15. Mai 1886 sind :
Walter Derby Hutchinson , Civil - In¬

genieur in Mannheim , Friedrich South -
gate , Kaufmann in Paris , und Bern¬
hard Alcander Hutchinson , Kaufmann
in Lenglse bei Montarigis , als weitere
persönlich haftende Gesellschafter ein¬
getreten ,

Alcander Hutchinson ist durch seinen
am 16 . Juli 1888 erfolgten Tod und
Bernhard Alcander Hutchinson unterm
30 . April 1887 durch Vereinbarung aus
der Gesellschaft ausgcschieden .

Die derzeitigen persönlich haftenden
Gesellschafter sind :

Walter Derby Hutchinson , Civil -Jn -
genieur in Mannheim , und Friedrich
Scuthgate , Kaufmann in Paris .

Die dem Elfteren ertheilte Procura
ist erloschen . Die durch das Statut
auf 10 Jahre festgesetzteDauer der Ge¬
sellschaft wurde bis 12. Dezember 1892
verlängert .

Mannheim , den 9 . Juni 1891.
Großh . Amtsgericht ltl .

Stein .
Zwangsversteigerung .

M .588 .2 . Weinheim .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver
1» » 4

fügung werden dem Freiherrn Albert
von Toussaint , Kaufmann in Mann¬
heim , die nachbeschriebenen , in hiesiger
Gemarkung gelegenen Liegenschaften am

Dienstag den 30 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich verstei¬
gert und zu Eigenthnm zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungspreis
geboten wird , als :

Haus Nr . VllI 13. Das Stahlbad ,
bestehend in Wirthschaftsgebäude , zwei¬
stöckig , Verbindungsbau mit Portal ,
Pavillon . Verbindungsgang , Wohnung

und Stall , zweistöckig, Abtrittgebäude ,
Badehans , einstöckig, Maschinen - und
Kesselhaus . Kurhaus mit gewölbtem
Keller , Hof , Garten , Parkanlagen und
Ackerland , das Ganze im Westendbczirk
bezw Gewann Kurbrunnen und vor¬
deren Mult qelegen , mit einem Flä¬
cheninhalt von ca . 5 Morgen 1 Viertel
2l ^ Ruthen , nebst einem Drittel An -
lhcil an der Rosenbrunnquelle , welche
den sog , Roseubrunnen speist und wel¬
cher von der Gemeinde Weinheim er¬
worben wurde , gerichtlich geschätzt zu

85,700 M .
Fünfundachtzigt -msend siebenhundert

Mark.
Für den KansschlUing ist auf Ver¬

langen in der Verstngerungstagfahrt
zahlungsfähige Bürgschaft zu stellen.
Auswärts wohnende Steigerer haben
sich durch beglaubigte Vermögenszeug -
niffe über ihre Zahlungsfähigkeit ans -
znweisen .

Weinhcim , den 23. Mai 1891.
Der Vollstreckungsbeamte :

Oswald , Gcrichtsnotar .

Wer « . Bekanntmachungen .
M .640 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Nassau - Badischen Gütertarife
vom 1 . April 1889 ist mit Giltigkeit
vom 15. d . M . Nachtrag VI erschienen .
Durch denselben wird die aus den - 15.
d . Mts . für den Güterverkehr zur Er¬
öffnung gelangende Station Schwei¬
gern in den direkten Verkehr einbezogen .
Außerdem enthält der Nachtrag u . A .
noch Acnderungen bezw. Ergänzungen
der Ausnahmctarife .

Ter Nachtrag kann durch das dies¬
seitige Gütertarifburcau unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1891 .
_ General -Direktio n ._

M .636 .1 . Nr . 3761 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-^
Eisenbahnen.

Zur Herstellung eines Lagerschuppens
von alten Materialien und einer neuen
Bretterschalung an einem bestehenden
Schuppen auf dem Lagerplatz b >i Got¬
tesau sollen die erforderlichen Zimmer¬
arbeiten , zus . veranschl . zu 2400 ^ t ,
im Wege schriftlichen Angebots in Ak¬
kord gegeben werden .

Pläne , Arbcilsbeschriebe und Beding¬
gungen können auf diesseitigem Hoch¬
baubureau in den üblichen Geschäfts¬
stunden eingesehen werden und sind die
betreffenden Angebote portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis

« amftag den SO . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

an den Unterzeichneten einzureichen .
Karlsruhe , den 13 . Jum 1891 .

Der Großh . Bahnbauinspektor .
M .63Z

"
l . Nr . 948 , Rastatt .

Eisenlieferung und
-Montirung.

Die Grotzh . Wasser - « nd Stratzen -
bauinspcktion Acherr » — Sektion
Rastatt — vergibt Namens der Ge¬
meinden Rastatt und Ottersdors die
Lieferung und Montirung der für deü
Umbau der Riedkanaibrücke in dem
Kreisweg , Nr . 8 Rastatt —Ottersdors
erforderlichen Eisentheile , bestehend aus :
2 Stück I—Eisen Normalprofil

Nr . 16 ä 7,80 m lang . . 331 Kg
2 Stück >—Eisen Normalprofil

Nr . 6V - ü 3,98 w lang . . 68 „
6 Stück Zoreseisen Burb . Nr . 9

ä 5,60 m lang . 520 „
Ein schmiedcisernes Geländer

von 22,3 n> Länge aus Stab -
und Rundeisen im Gewichte
von . 443 „

Eine Parthie Klemmschrauben ,
, Nieten und Steinbolzen - - 88 „

Zus . 1450 kg
Ferner die Montirung vorhandener

Eisentheile , bestehend
in 8 T Trägern 380 min hoch

und je 8,47 w lang . . . 5487 kg
in 26 Stück ZoreSeisen Burb .

Nr . 9 s, 5,60 w lang , . ,. 2462 „
und 8 StückQuerverbandstreben 265 „

Zus . 8214 kg
im Wege des öffentlichen Angebotes .

Die Bedingungen und Zeichnungen
können aus dem Geschäftszimmer in
Rastatt eingesehen werden und sind
schriftliche Angebote verschlossen und
mit der Aufschrift „ Eisenlieserung " ver¬
sehen pro 100 Kg Lieferung und Mon¬
tirung der neuen Eisentheile und pro
100 kg „ Montirung des vorhandenen
Eisens bis längstens Samstag den
SO . Juni ! 8SL , Vormittags lOUHr ,
anher einzureichen . Zuschlagsfrist acht
Tage .

Nutzholzversteigerung.
M .632 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwics versteigert aus Domä¬
nenwaldungen mit Bocgfrist Donners¬
tag den 25 . Juni L8S1 , Vorm .
LO Uhr , im Ratbhause zu Sichtenthal :
34 Nadelholzstämme l - Cl „ 184 II . Cl „
366 III . El . . 1675 IV . Cl . ; 152 Buchen¬
klötze : 52 fichtene und tannene Spalt -
klötze , 243 Sägklötze I . El -, 2992 H . Cl, ,
2197 Lattenklötze . 47 Rahmenklötze , 43
Gcrüststangen I - Cl . , 184 II . Cl . —
Auszüge aus den Aufnahmslisten kön¬
nen von Waldhüter Müller in Herren -
wies bezogen werden .

Druck «ul» Verlag der G. Braun ' scke » Kokbuchbrnckerei.
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